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V 
OR–URTEIL 

Wer in der Wirt-
schaft und ihrer 
Welt des Ver-
kaufs Erfolg ha-
ben will, muss 
seine Artikel att-
raktiv anbieten. 
Knapp, auffal-
lend und ein-

prägsam muss eine gute Werbung 
sein, damit sie zum erwarteten 
Konsum der Waren verlockt. Meist 
unbemerkt wirkt die Werbung rich-
tunggebend auf unser Verhalten, 
befreit sie uns doch vom langen 
Nachdenken und verhilft zu einer 
raschen Entscheidungsfindung. So 
kann durch einen ansprechenden 
Werbespruch oder ein auffallendes 
Bild ein Vor-Urteil entstehen, nach 
welchem wir unser Handeln richten. 
Leider stellt sich oft erst später her-
aus, dass manch schneller Ent-
schluss nicht immer der beste war. 
 

Wenn es um Begegnungen mit 
Menschen geht und wir uns erst ein 
Urteil über jemanden bilden müs-
sen, läuft das ähnlich ab. Erste Ein-
drücke vermitteln uns ein Bild vom 
Gegenüber und wir ordnen ihn oder 
sie in ein bekanntes Erfahrungs-
muster ein. In uns entsteht dann ein 
sogenanntes Vor-Urteil, welches 
zunächst als Orientierungshilfe im 
Umgang mit unbekannten Men-
schen dient. Vorurteile können aber 
mit unterschiedlichen Vorzeichen 
versehen sein. Sie können einer-
seits eine positive und tragende 
Komponente darstellen, anderer-

seits aber auch eine negative Wir-
kung haben. Eines aber ist sicher: 
Ein positives Vorurteil tut jedem 
Menschen gut. 
 

Nun hat Bischof Manfred Scheuer 
als neuer Diözesanbischof von Linz 
sein Amt übernommen. Bei seiner 
Ernennung war man neugierig, wie 
er denn sein wird und wie er sein 
Amt führen wird. Man wollte etwas 
wissen über ihn und suchte nach 
Anhaltspunkten, um sich von seiner 
Person ein Bild machen zu können. 
Eine Zeitungskolumne brachte 
schließlich die Ansage: „Der neue 
Linzer Bischof Manfred Scheuer gilt 
als wacher Denker und guter Zuhö-
rer.“ So eine Etikette kann sich se-
hen lassen und gibt der Erwartung 
einen freudigen Auftrieb. Ein Bi-
schof, der noch dazu ehrlich über 
sich sagt, dass er nicht leicht von 
Innsbruck weggegangen ist, nun 
aber mit voller Bereitschaft sich den 
neuen Aufgaben in Oberösterreich 
stellen will. Von vielen Seiten wurde 
dann auch die Feier seiner 
Amtseinführung im Linzer Marien-
dom am 17. Jänner 2016 gelobt. Er 
bat in seiner Ansprache darum, 
dass alle den gemeinsamen Weg in 
der Diözese mitgehen mögen, auch 
wenn sie zunächst noch abwartend 
und vorsichtig sein sollten. 
 

Jetzt in der Fastenzeit richten wir 
unseren Blick verstärkt auf Jesus 
als den Gottesknecht. Der biblische 
Gottesknecht ist ohne Schuld und 
wird dennoch abgelehnt und ge-
schlagen. Er ist bereit, sein Schick-

sal als Sühne für das Unrecht der 
Anderen zu tragen. Die Menschen 
von damals haben sich in ihren ne-
gativen Vorurteilen verfangen und 
sich gegen ihn verhärtet. Im Ge-
richtsprozess vor dem Hohen Rat 
ist Jesus bereits vorverurteilt. „Was 
haben wir noch Zeugen nötig, er ist 
des Todes schuldig.“  
Jetzt und in den kommenden Ta-
gen befassen wir uns intensiver mit 
dem Leidensweg Jesu. Vielleicht 
können wir auch bei uns feststellen, 
dass wir von negativen Vorurteilen 
gelenkt sind. Es geht oft schnell, 
Feindbilder aufzubauen, welche 
unsere Meinungen und Handlungen 
bestimmen. Es liegt an uns, nicht 
jedem negativen Vorurteil freien 
Lauf zu lassen. 
 

So könnte das Ziel einer Fasten- 
übung sein, das eigene Verhalten 
bewusster zu betrachten und gege-
benenfalls zu korrigieren. Ein Vor-
satz könnte heißen: „Ich übe mich 
darin, ein wacher Denker und guter 
Zuhörer zu sein.“ So wird es mög-
lich, manch böse Vorurteile abzu-
bauen und leichtfertig gefasste Mei-
nungen kritischer zu überdenken. 
Erst durch ein tieferes Nachdenken 
lässt sich in vielen Angelegenheiten 
eine andere, eine gute Seite entde-
cken. 
Ich wünsche Ihnen allen einen gu-
ten Osterweg und ein frohes Oster-
fest. 
 

Mag. Erich Weichselbaumer 
Pfarrer 

„Man kann vieles hier, vor allem kann man hier gut leben!“ 
Diese Lebensphilosophie der Flamen wird auf unserer Reise durch diese 
Impuls gebende europäische Kulturlandschaft spürbar. Die malerischen 
Stadtbilder von Gent, Antwerpen und Löwen lassen uns den Glanz der 
spätmittelalterlichen Epoche erleben. Die Brücke zwischen Vergangen-
heit und Gegenwart schlägt die Hauptstadt Brüssel – das Herz Europas. 
 

Es sind noch Plätze frei und Anmeldungen nimmt das Reisebüro Dobler 
bis 20.05.2016 entgegen. Bei Fragen steht Ihnen die Firma Dobler (Tel. 
2398) oder die Reiseleiterin Sabina Wittwehr (0664 7681133) gerne zur 
Verfügung. 

Erika Schapfl 

PFARRREISE NACH FLANDERN UND BRABANT   27.08. - 03.09.2016 
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G ELUNGENES IN DER PFARRE   

Das fast Unmögliche ist wieder möglich geworden. Das 
Spendenergebnis in der Rekordhöhe von € 25.991,22 
ersangen viele tüchtige Königinnen, Könige, Sternträger 
und Kassiere samt ihrer Begleitung. Ein großes Danke 
auch an die Pfarrbevölkerung.  

„Eine Nacht im Paradies“ verbrachten die Gäste des Pfarrballs. Lob und Dank gebührt dem Organisationsteam 
und den Akteur(inn)en, die auf zauberhafte Weise unter anderem die Schöpfungsgeschichte darstellten. 

Auf Einladung der KIWANIS kamen die St. Florianer Sänger-
knaben in die Stadtpfarrkirche und erfreuten mit ihren glo-
ckenhellen Stimmen die KonzertbesucherInnen. Der Reiner-
lös wird von den Kiwanis für Hilfsprojekte in der Region ver-
wendet. 

Vor ausverkauftem Saal begeisterten die Vollblutmusiker 
Kohelet3 mit ihrer Musik und Texten von Dorothee Sölle. 

Der Hl. Blasius 
gehört zu den 
14 Nothelfern 

und der Blasius-
segen soll vor 
Halskrankheiten 
schützen. Ge-
spendet wird er 
nach der Licht-
messfeier am  
2. Februar. 
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„UNSER REISEZIEL IST NIEMALS EIN ORT, SONDERN VIELMEHR  

EINE NEUE SICHTWEISE“ (HENRY MILLER)  

Die KFB Eferding veranstaltet am 
Freitag, 26.02.2016 um 19:30 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Hippolyt eine 
Reisemesse unter dem Motto  
 

„Nachhaltig und solidarisch 
reisen“. 

 

Ziel der vorgestellten Reisen ist 
nicht nur das Entdecken fremder  
 

Länder und Kulturschätze, sondern 
auch die Begegnung mit interes-
santen Menschen der Zivilgesell-
schaft dieser Länder und das Hin-
terlassen eines möglichst kleinen 
ökologischen Fußabdruckes. 
Alle, die auf ihren Reisen nicht nur 
Naturschönheiten bewundern wol-
len, sondern auch Interesse an den 
Bewohnern des Landes haben, 
sind zu dieser Veranstaltung sehr 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. 
 
Vorgestellt werden Reisen von: 
 

Dr. Christoph Mülleder 
Leiter des Reisebüros 
„weltanschauen“ und Kooperations-
partner von „Welt der Frau“. 
 

Ludwig Peter Frauenberger  
Verantwortlicher für die Lerneinsät-
ze der Dreikönigsaktion auf den 
Philippinen und in Ghana. 
 

Mag. Martin Zellinger 
begleitet Reisende sowohl nach 
Israel als auch nach Palästina. 
 

Dr. Giuseppe Giangreco 
lädt in seine Heimat Sizilien ein, 
ohne die regionale Mafia zu unter-
stützen. 
 

Ingrid Gumpelmaier-Grandl 
begleitet Reisende über 
„Weltweitwandern“ nach Nepal  
(verbunden mit einem Besuch der 
Partnerschneiderei von fairytale - 
Mode). 

Am Sonntag, 6. März 2016 lädt die 
kath. Frauenbewegung Eferding 
von 09:00 – 12:00 Uhr wieder zum  
Benefizsuppenessen ins  
Pfarrzentrum St. Hippolyt ein.  
 

Mit der Aktion Familienfasttag set-
zen kfb-Frauen über Österreich 
hinaus ein sichtbares Zeichen ihrer 
Solidarität. Mit Ihrer Spende ermög-
lichen Sie Frauen weltweit ihre Zu-
kunft in die eigene Hand zu neh-
men und aktiv ihre Lebensumstän-
de zu verbessern. 
 

Ihre Spende kommt professionell 
begleiteten Projekten zugute und 
trägt dazu bei, dass Frauen für ihre 
Rechte einstehen, Bildungschan-
cen steigen und Gesundheit und 
Ernährung gesichert werden. 
 

Spendenkonto  
AT83 2011 1800 8086 0000 
Ihre Spende ist steuerlich absetz-
bar.   
 

Manuela Mimra 

TEILEN SPENDET ZUKUNFT - AKTION FAMILIENFASTTAG  

Österreich hat viel zu bieten – vor allem auch 
wunderschöne und besuchenswerte Wall-
fahrtsorte. Aber heuer statten wir bei unserer 
Frauenwallfahrt unseren bayrischen Nach-
barn einen Besuch ab.  

 

Unser Ziel ist heuer Altötting.  
 

"Das Herz Bayerns und eines der Herzen Eu-
ropas", so nennt Papst em. Benedikt XVI. 
diesen Wallfahrtsort. Zudem gehört Altötting 
zu den "Shrines of Europe", den sechs wich-
tigsten Marienwallfahrsorten unseres Kontinents. Ziel 
der Pilger aus aller Welt ist die "Schwarze Madonna" in 
der berühmten Gnadenkapelle am Kapellplatz. 
 

Auf der Rückreise besuchen wir Maria 
Schmolln, wo wir gemeinsam Maiandacht fei-
ern. Nach einer abendlichen Einkehr werden 
wir um etwa 20:30 Uhr wieder in Eferding ein-
treffen. 
 

Samstag, 21. Mai 2016 
Abfahrt: 07:00 Uhr am Badparkplatz 

Preis: € 22,00 
 

Anmeldungen sind ab Dienstag, 29. März in 
der Pfarrkanzlei möglich. Ich freue mich sehr 

auf diesen Tag, auf Altötting und auf viele - vielleicht 
auch einige neue – Begegnungen. 

Erika Schapfl 

WALLFAHRT ZU EINEM DER HERZEN EUROPAS 
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JUNGSCHARLAGER VOM 14. - 20. AUGUST 2016 IN WEIBERN 

Herzlich eingeladen bist du - wenn 
du zwischen sechs und dreizehn 
Jahre alt bist - mit uns Jungscharla-
gerbegleiter/inne/n eine Woche voll 
Spaß, Action und Erholung zu erle-
ben. Erlebe dieses Jahr eine Woche 
mit Kasperl, Seppel, Wachtmeister 
Dimpfelmoser, dem Zauberer Zwa-
ckelmann und schauen wir, was mit 
dem Räuber Hotzenplotz alles pas-
sieren wird! Viele Abenteuer wer-
den uns erfreuen. Wir werden bas-
teln, Ballspiele mit viel Bewegung 
machen, Gottesdienst feiern. In ei-

ner Nightline werden wir unsere 
Sinne verstärkt wahrnehmen, ums 
Lagerfeuer sitzen und grillen, im 
Haus oder bei Schönwetter draußen 

eine Spielestadt aufbauen, eine Zei-
tung schreiben und vieles mehr.  
 

Du wirst neue Kinder kennenlernen 
und mit ihnen eine schöne Zeit ha-
ben. Anmelden kannst du dich nach 
Ostern mit dem Anmeldeformular, 
das du auf unserer Homepage bzw. 
bei der Informationstafel beim Süd-
portal unserer Kirche finden wirst. 
Wir freuen uns auf dich! 

 
 

PAss Mag. theol. Thomas Mair 

GUTSCHEIN  
FÜR DAS ENTLEHNEN  

  EINER ZEITSCHRIFT 

GUTSCHEIN  
FÜR DAS ENTLEHNEN  

  EINES HÖRBUCHS 

MOZART FÜR KINDER 

Das Team vom Treffpunkt Buch und Spiel veranstaltet ein 
Konzert für Kinder. 

Marko Simsa und sein Team kommen am  
3.4.2016 um 15:00 Uhr ins  
Kulturzentrum Bräuhaus. 

 
Sie spielen Mozart für Kinder ab 5 Jahren. 
Alle sind eingeladen zum Mittanzen, Mitsingen und Zuhören. 
 
Kinder dirigieren und tanzen ein Menuett aus der Oper Don Giovanni. Alle 
singen mit bei „Komm lieber Mai und mache“.  
Es wird ein abwechslungsreicher und humorvoller Streifzug durch die be-
kanntesten Werke von Wolfgang Amadeus Mozart. 
 

Eintritt 8,00 €  
Vorverkauf 7,00 € bei Johanna Aichinger  
Tel: 0680 2392654  
E-Mail: johanna.aichinger.reif@gmail.com 
oder im „Treffpunkt Buch & Spiel“, Kirchenplatz 3 

Die katholische Jugend OÖ möch-
te sichTbar sein- deshalb ist sie im 
Frühjahr in OÖ unterwegs und 
macht in der Zeit von 20.-24.6. 
2016 auch in Eferding Station. In 
dieser Woche werden im Rahmen 
einer „Begegnungszone“ am 
Stadtplatz alle, die in der kirchli-
chen Jugendarbeit engagiert sind, 
für Gespräche zur Verfügung ste-
hen. Es soll ein Rahmenprogramm 
geben, wo auch miteinander ge-
kocht und gebastelt wird. Für die 
Schulklassen in der näheren Um-
gebung gibt es das Angebot von 
jugendgerechten Workshops. 
Highlight wird die 70-Jahr-Feier 
der Katholischen Jugend OÖ sein.  
Der Feiergottesdienst findet am 
24. Juni um 19:00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche Eferding mit  
Bischof Manfred Scheuer statt. 
Im Anschluss gibt es ein Begeg-
nungsfest im Bräuhaus. 
 

Christine Richtfeld 
Dekanats-Jugendleiterin 

KIRCHLICHE JUGENDARBEIT  

ON TOUR 
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Maiandachten:  
 

Dorfmaiandachten bzw. Wün-
sche für eine Maiandacht  bitte 
in der Pfarrkanzlei anmelden! 

Jeden Freitag ist um 18:00 Uhr Rosenkranz. 
Jeden ersten Dienstag im Monat ist nach der Abendmesse Anbetung in der  
 Hl. Geist Kapelle. 
Jeden zweiten, dritten und vierten Dienstag ist nach der Abendmesse  
 Bibel-Gebetskreis im Pfarrzentrum. 
Jeden Mittwoch ist um 19:30 Uhr Abendgebet im 2. Stock des Pfarrzentrums. 
 

ALLE INTERESSIERTEN SIND HERZLICH EINGELADEN! 

K I R C H E N R E C H N U N G      2015 

P F A R R C H R O N I K 

Katharina Bernt, Heinz Aumayr, Robert Baminger, Johanna Auracher, 
Gabriele Prehofer, Berta Hoffman, Wilhelm Raab, Mathias Luger,  
Gerhard Leßlhumer, Johanna Hofer, Johann Samhaber,  

Willibald Knogler, Josef Steingruber, Ingeborg Maringer, Maria Matousek, Attila Graf de Bajtsy,  
Anna Reitetschläger, Siegfried Rumplmayr, Wilhelm Ebner, Leopold Reisinger 

In das neue Leben sind uns 

vorausgegangen 

Einnahmen:       € 222.403,52 
Ausgaben:        € 222.341,00 
 

Zugang 2015       €          62,52 
 

Kollekten und Sammlungen (z. B. Sternsingeraktion,  
Familienfasttag, Caritashaussammlung,...) 
Von der Pfarre erbracht und abgeschickt wurden  €     55.603,51 

Sebastian Hofer, Marlene Rosa Kepplinger, Larissa Barabas,  
Daniel Stumptner, Helene Exl 

In unsere Glaubensgemeinschaft 

wurden aufgenommen 

DAS  WAR  2015 

„Vergelt’s Gott“ allen  
SpenderInnen und  

den Kirchenbeitragszahler 
Innen“ 

Trauungen:   6 

Kirchenaustritte:        85 

Kircheneintritte:           3 

Verstorbene:      82 

Taufen:       47 
29 in d. Pfarre; 18 auswärts 

Erstkommunionkinder:     73 
Firmlinge:                   67 
 davon 62 aus der Pfarre 

 
CHOR JEUNESSE EFERDING 

 

„SO SOLL ES BLEIBEN“ 
 

SAMSTAG, 16.04.2016, 19:00 UHR 
KULTURZENTRUM BRÄUHAUS EFERDING 

EINTRITT: 10 € / 5 € (10-14 JAHRE) / BIS 10 JAHRE FREI 
 

 
Unter der Leitung von Maria Schapfl entführen uns 42 Sängerinnen und Sänger zurück in die 50er und 60er Jah-
re, wir dürfen uns aber auch auf brandaktuelle Hits freuen. 
In einer momentan sehr schnelllebigen Zeit sehnt sich jede und jeder hin und wieder danach, dass es doch eine 
Weile so bleiben soll. Gerade dann, wenn man von etwas berührt ist, aber auch an Tagen, an denen alles glatt 
läuft und die Welt in Ordnung ist. 
Die Welt wird einen Abend lang bestimmt in Ordnung sein, wenn sich am 16. April viele, viele Menschen von der 
Musik und den Liedern des Chores hinreißen und begeistern lassen. 16 Jahre gibt es mittlerweile den 
 Chor Jeunesse – und es soll noch lange so bleiben. 

Erika Schapfl 
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Kanzleizeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag 9:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag 17:00 - 19:00 Uhr 
Ferien:  
Mittwoch und Freitag 
9:00 - 11:00 Uhr Tel.: 07272/2241 
e-mail: 
pfarre.eferding@dioezese-linz.at 

Krankenkommunion 
Alle jene, die für ihre kranken An-
gehörigen die Spendung der Kom-
munion wünschen, bitte im Pfarr-
amt melden. Tel.: 07272/2241 

W ICHTIGE TERMINE 

   FEBRUAR 
Mi 24. 16:00 Ministunde Pfarrzentrum 

Do 25. 09:30 
 

19:45 

Sternstunde 
 

Pfarrgemeinderatssitzung 
Pfarrzentrum 

Fr 26. 19:30 KFB “Nachhaltig und  
solidarisch reisen“ 

Pfarrzentrum 

   MÄRZ 
Di 01. 18:00 Buch und Wolle   

Treffpunkt. Buch & Spiel 

Do 03. 14:00 Pensionistinnenrunde 
„Wasser des Lebens-

Weihwasser macht Sinn“ 
Pfarrzentrum 

Fr 04. 19:00 Weltgebetstag der Frauen 
Pfarrzentrum Hartkirchen  

So 06.  
 
 

09:00 
 

KFB Familienfastensonntag 
Suppenessen nach d. Gottes-

diensten im Pfarrzentrum 
Weltgebetstag d. Kinder 

Evang. Gemeindezentrum   

Mo 07. 19:30 KMB Männerrunde GH Hiasl-
wirt „Aus der Geschichte“ mit 

Hofrat Dr. Franz Kaindl 

Di 08. 18:00 Buch und Wolle  
Treffpunkt Buch & Spiel 

Mi 09. 16:00 Ministunde   
 Pfarrzentrum 

Do 10. 09:30 Sternstunde 
Pfarrzentrum 

So 13.  „Liebstattsonntag“ Pfarrzentrum 
Treffpunkt Buch & Spiel  

Fr 18. 16:00 
16:00 

Miniprobe f. Palmsonntag 
Bilderbuchkino:  

„Die kleine Raupe Nimmersatt“  
Pfarrzentrum 

Fr 25. 19:00 KFB Schweigemarsch zur 
Landlkapelle 

Di 29. 18:00 Buch und Wolle  
Treffpunkt Buch & Spiel 

Do 31. 09:30 Sternstunde 
Pfarrzentrum 

   APRIL 
So 03. 09:30 Vorstellungsgottesdienst  

für die Erstkommunionkinder 
anschl. Pfarrcafe 

So 03. 15:00 Treffpunkt Buch & Spiel 
Marco Simsa und sein Team 

Bräuhaus 

Do 07. 14:00 Pensionistinnenrunde 
„Ölbaum, Weinrebe, Granatapfel

- im Garten der Bibel“  
Pfarrzentrum 

So 10. 09:30 Kindergottesdienst Pfarrzentrum 

Mi 13. 16:00 Ministunde Pfarrzentrum 

Do 14. 09:30 Sternstunde 
Pfarrzentrum 

Di 19. 18:00 Buch und Wolle  
Treffpunkt Buch & Spiel 

Di 19. 19:30 KBW Vortrag zum Thema 
„Sucht“ Pfarrzentrum 

Di 26. 18:00 Buch und Wolle   
Treffpunkt Buch & Spiel 

Mi 27. 16:00 Ministunde Pfarrzentrum 

Do 28. 09:30 Sternstunde 
Pfarrzentrum 

Fr 29. 17:00 Firmkandidat/inn/en- 
Pat/inn/enwanderung 

  19:30 Vortrag über P. Pio  
Pfarrzentrum 

   MAI 
So 01. 09:30 Kindergottesdienst  

Pfarrzentrum 
Do 05.  Erstkommunion 

Do 
 

12. 
 

09:30 
 

14:00 

Sternstunde 
 

Pensionistinnenrunde 
„Miteinander im Glauben  

unterwegs“ 
Pfarrzentrum 

Sa 14. 09:00 Firmung mit Generalvikar  
Dr. Severin Lederhilger 

Mo 16. 03:30 Pötschwallfahrt 

Di 17. 18:00 Buch und Wolle  
Treffpunkt Buch & Spiel 

Sa 21.  KFB Wallfahrt nach Altòtting 

So 22.  Trachtensonntag mit den  
Jubelpaaren  

Agape der Goldhaubenfrauen im 
Pfarrzentrum 

Mi 25. 16:00 Ministunde  
Probe für Fronleichnam 

Di 31. 18:00 Buch und Wolle  
Treffpunkt Buch & Spiel 

   JUNI 
Do 02. 09:30 Sternstunde 

Pfarrzentrum 
Pensionistinnenausflug 

So 05. 09:30 Kindergottesdienst 
Pfarrzentrum 

Mi 08. 16:00 Ministunde 

Do 16. 09:30 Sternstunde 
Pfarrzentrum 

LITURGIE  

FASTEN UND OSTERZEIT 
 

Kreuzweg 
Jeden Freitag in der Fastenzeit um 15:00 Uhr 
in der Stadtpfarrkirche 

 

Beichtgelegenheit 
Termin nach Vereinbarung im rückwärtigen 
Beichtstuhl in der Stadtpfarrkirche. 
Außerdem möchten wir auf das Beichtangebot 
der Klosterkirche Pupping hinweisen: Jeden 
Donnerstag von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr. 
 

Bußgottesdienst: 
Samstag, 19. März  um 19:00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche 

 

 Palmsonntag, 20. März  
08:00  Heilige Messe 
09:30  Palmweihe im Schlosshof,  
 anschließend Prozession und 
 Messfeier in der Stadtpfarrkirche 
14:30  Kreuzweg auf den Kalvarienberg 
 in Haibach ob der Donau 
 (gestaltet von der KMB)  
 Treffpunkt 14:30 vor der Pfarrkirche 
 Haibach/D. 
 

 Gründonnerstag, 24. März  
09:00  Miniprobe 
15:00  Evangelischer Gottesdienst  
 BAPH Bräuhausstraße. 
19:00  Heilige Messe vom letzten Abend
 mahl mit Einladung zur Kommunion 
 in beiderlei Gestalt. 
 Anschl. Anbetung bis 20:45 Uhr 
 

 Karfreitag 25. März  
09:00 Miniprobe 
15:00 Feier vom Leiden und Sterben 
 Christi mit Kreuzverehrung 
 anschließend Anbetung bis 18:00  
19:00 KFB Schweigemarsch zur Landl-
 kapelle 
 

 Karsamstag 26. März  
09:00 Miniprobe 
 Möglichkeit zum Verweilen und  
 Gebet beim Hl. Grab  
 von 8:00 bis 17:00 Uhr 
20:00 Osternachtsfeier 
 in der Stadtpfarrkirche 
 

 Ostersonntag, 27. März  
04:44 Auferstehungsfeier in der  
 Spitalskirche 
08:00 Heilige Messe  
09:30 Feierliches Hochamt  
 MISSA JUBILATE DEO für Chor, 

 Soli, Streicher und Orgel und 
 HALLELUJA von G. F. Händel 
 

 Ostermontag, 28. März  
08:00 Heilige Messe 
09:30 Heilige Messe 



W 
EIL MÄNNER ETWAS BEWEGEN… 

und das seit 65 Jahren.  
 
Gegründet 1951 vom Benefiziat 
Franz Zanzerl und dem Eferdinger 
Tapezierermeister Franz Kamme-
rer, entwickelte sich die-
ser Teil der Kath. Aktion 
schnell zu einem wichti-
gen Gremium in der Pfarr-
gemeinde. Bei Dorfaben-
den wurde den Männern 
der Beitritt schmackhaft 
gemacht und schon bald 
konnten 180 Mitglieder 
gezählt werden, sehr zur 
Freude des damaligen 
Diözesanbischofs Zauner, 
der sehr großen Wert auf 
eine gut funktionierende 
Kath. Aktion in den Pfarren 
legte.  
 

Dem Gründungsobmann  
Franz Kammerer folgten Anton 
Glas, Josef Pichler, Josef Prechtl 
und schließlich Johann Schapfl, 
der bis heute der Leiter ist.  
 

Sehr unterstützt wird er dabei von 

Hans Raab, der ein sehr gutes 
Händchen für die Koordination und 
Durchführung der anfallenden Ar-
beit hat. 
 

In den Monaten März bis Oktober 
werden monatlich „Männerrunden 
beim Hiaslwirt“ angeboten. Refe-
renten werden eingeladen, die zu 
zeitgemäßen Themen Vorträge hal-
ten oder über Reisen berichten. 
Zeit  für ein Bier und für Gespräche 
muss aber auch sein. Frauen sind 
an diesen Abenden auch willkom-
men und so lauschten etwa am 8. 
Februar 2 Frauen und 33 Männer  
dem leitenden Redakteur der OÖ. 
Nachrichten Josef Achleitner sei-
nen Ausführungen über den Aufbau 
und Wert einer Tageszeitung.  
 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
der Jahresarbeit ist die Advent-
sammlung zugunsten der Aktion 
„SEI SO FREI“. Knapp 3.000,00 € 
wurden von der Eferdinger Pfarrbe-

völkerung für die Entwicklungszu-
sammenarbeit gespendet. 
Dr. Franz Hehenberger, der Leiter 
dieser Aktion, ist einer von jenen 
Mitarbeitern, die persönlich in die 
betroffenen Länder reisen, in Au-

genhöhe mit den Partnern über 
deren Probleme sprechen und 
dann gemeinsam Lösungsvorschlä-
ge und Unterstützungsmöglichkei-
ten ausarbeiten. Die Männer von 
Eferding haben sich sehr engagiert, 
als es galt, für das Wiederauffors-
tungsprojekt „Baum für das Leben“ 
Bäume zu fällen und die dafür er-
haltenen Spenden für die Errich-
tung einer Baumschule und einer 
Obstplantage in Tansania zur Ver-
fügung zu stellen. 
 

Eine Selbstverständlichkeit ist es 
auch für die Männer, bei Arbeiten in 
der Pfarre mitzuhelfen, nicht zuletzt 
wurde beim Bau des Pfarrzentrums 
St. Hippolyt kräftig angepackt. 
 

Im Jänner dieses Jahres verzeich-
net man in der Pfarre Eferding 58 
Mitglieder, also knapp ein Drittel 
des Rekordergebnisses im Jahr 
1960. Nicht weil etwa soviele aus-
getreten wären – nein, sie sind ein-
fach „weggestorben“ und Nach-
wuchs gibt es bei den Männern 
Gott sei Dank zu Hause, aber leider 
nicht bei der Männerbewegung.  
Mag. Wolfgang Schönleitner, Abtei-
lungsleiter und Referent der KMB 

der Diözese, sieht aber trotzdem 
der Zukunft positiv entgegen. Auf 
vier Säulen stützt sich nach heuti-
ger Sicht das Konzept: 
 

Männerarbeit in der Pfarre: Aktive 
Gruppen sind not-
wendig, die sich vor 
Ort dafür einsetzen, 
dass Männer in der 
Pfarre und im Glau-
ben Verwurzelung 
finden. 
 
Männerglaube: Es 
wird versucht, Ange-
bote zu gestalten, die 
die Männer gezielt in 
ihrem Glaubensleben 
ansprechen. 

 
Entwicklungszusammenarbeit:  

Die Verantwortung, die wir in der 
und für die Welt erhalten haben, 
endet nicht an der Pfarrgrenze, da-
her gibt es „SEI SO FREI“. 

 

Väterarbeit: Die Zukunft der KMB 
liegt darin, für Väter passende An-
gebote zu erstellen. Gerade in der 
„Rush hour“ des Lebens, wo alles 
auf einmal passieren soll (Haus - 
Kinder - Karriere) sollen Männer 
das Gefühl vermittelt bekommen, 
nicht allein gelassen zu werden 
(Vater-Kind-Wochenenden, Väter-
frühstück, etc.). 
 

Die Stellung des Mannes in der 
Familie ist in den letzten 65 Jahren 
eine andere geworden. Frau und 
Kinder verzichten am Abend nicht 
mehr selbstverständlich auf den 
Vater. Er ist auch in der Familie 
mehr gefordert. Das zukünftige Ziel 
der KMB muss es sein, attraktive 
Projekte zu präsentieren, die bei 
den Männern - vor allem auch bei 
jungen Vätern - Interesse und Be-
geisterung wecken. Daran gilt es zu 
arbeiten; mit Gefühl und Geduld, 
aber beharrlich. 

 

Erika Schapfl 
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Redaktionsschluss 
für das nächste Pfarrblatt: 

11. Mai  

v.l.n.r. Johann Raab, Josef Achleitner von den OÖN  
und Obmann Johann Schapfl 


